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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Der heutige politische und gesellschaftliche Umgang mit Suizidalität erinnert
mich an die Situation der illegalen Drogen vor drei Jahrzehnten. Betroffene
Familien brauchten damals Mut über die Drogenabhängigkeit eines Familienangehörigen

zu sprechen und wurden mit Ächtung, Abwehr und Unverständnis

konfrontiert. Falsche Vorstellungen und Glaubenssätze erschwerten es der

Bevölkerung, einen adäquaten Zugang zu dieser Problematik zu finden. Zudem

mangelte es an Forschungsresultaten und Praxiserfahrungen zum Umgang mit
der gesamten Drogenproblematik. Nur durch ein jahrelanges Engagement von
betroffenen Menschen, privaten Gruppierungen, Vertreterinnen verschiedener

Fachdisziplinen und einzelnen Politikerinnen gelang es, den Bereich der illegalen

Drogen zu enttabuisieren, zu entmystifizieren und zu einem gesellschaftlich
und politisch relevanten Thema zu machen.

Dieser Prozess steht uns bezüglich der Suizidproblematik in unserem Lande noch

bevor. Mögen die hohen Zahlen der Suizide und Suizidversuche noch so

erschreckend sein: Suizidalität ist kein öffentliches Thema; sie wird totgeschwiegen

und tabuisiert.

Der Aufbau einer wirksamen Suizidprävention und Hilfeleistung für Gefährdete

und deren Angehörige kann nur dann gelingen, wenn Suizidalität aus ihrem

Schattendasein herausgeholt wird. Dies beinhaltet unter anderem folgende Schritte:

Wir müssen von einem Engagement Betroffener und privater Organisationen zu

einem staatlichen Handeln und einer politischen Verantwortung kommen. Eine

Verankerung des Themas in der Aus- und Weiterbildung soll Bezugspersonen

von Suizidgefährdeten sensibilisieren. Aufklärungskampagnen über Entstehung
und Hintergründe von Suizidalität können die allgemeinen Kompetenzen zur

Früherkennung unter Fachpersonen wie in der Bevölkerung fördern und erweitern.

Lesen sie dazu in diesem Heft
Barbara Meister
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